
Inhalt / Hintergrund 

Julia, eine gepflegte Erscheinung, 

langweilt sich in ihrem gut situier-

ten Eheleben. Aus diesem Grund 

erfindet sie immer wieder die tolls-

ten Geschichten. Mal einen schwer-

kranken Ehemann, dann wieder 

den einen oder anderen Liebhaber 

oder auch mal eine aufregende 

berufliche Karriere. Karl, ihr Mann, 

droht ihr, sie zu verlassen, wenn sie 

wieder lügt. Mit der pointenreichen 

Bearbeitung von „Lasst uns lügen“ 

führte der Theaterverein nach 

„Schöne Geschichten mit Mama 

und Papa“ im Jahr zuvor die zweite 

Komödie von Alfonso Paso auf.  
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Mitwirkende: 

Souffleuse Astrid Kössl 

Requisite  Susanne Sprang 

Kostüme  Sieglinde Drasch u. Dorit Höhn 

Maske  Marlene Angermaier 

Ton / Effekte Harald Kössl, Oli Zacherl,  

  Stefan Panhauser 

Beleuchtung Helmut Bachmair, Hans Ofen 

Bühnenbau u. Hans Reich, Helmut Bachmair,  

  Martina Nicolai, Andreas Pose-

  kardt, Alois Höhn 
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„Lasst uns lügen“, Premiere: 
12.04.2002, drei weitere 
Vorstellungen am 14.04., 
19.04. und 20.04.2002 

D A S  S C H R I E B  D I E  
P R E S S E  

Erdinger SZ 

„Die durchweg gute schauspieleri-
sche Leistung, die pointenreiche 
Bearbeitung des Stückes und die 
pfiffige Regiearbeit garantieren 
einen vergnüglichen Theater-
abend“ (Huber, auch Schlagzeile) 
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Bild li.: Christa Senden, Oli 
Zacherl schultert Alex Schiller 
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